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Heiligenberg

Dieter Kaufmann ist im
Alter von 76 Jahren
verstorben. Die Trau-
erfeier findet am Sams-
tag, 30. September, ab
10.30 Uhr, auf dem
Friedhof Elisenruh bei
Heiligenberg statt.
Treffpunkt ist auf dem
Waldparkplatz an der
Infotafel. 
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FRICKINGEN (sz) „Der Apfel fällt
nicht weit vom BOM“ – ein altes
Sprichwort, neu interpretiert, bildet
das Motto einer Lesung am Freitag, 6.
Oktober, 19.30 Uhr. Der Kabarettist
Thomas Kuphal gibt Literarisches
rund um den Apfel zum Besten. Und
welcher Ort ist dafür besser geeignet
als das Bodensee-Obstmuseum, kurz
BOM?, fragen die Veranstalter.

Lesung im
Obstmuseum

Anmeldung bei Gemeinde Fri-
ckingen unter der Telefonnummer
07554 / 98 30 30, Eintritt: 7 Euro.

SALEM (sz) - „Die Wirtshausrunde“
– ein Blasmusikkonzert mit „Da
Blechhauf’n“ gibt’s am Samstag, 7.
Oktober, ab 20 Uhr im Prinz-Max-
Saal in Salem-Neufrach zu erleben.
„Aufg’spielt wird wie früher: im
Wirtshaus. Dort wo alles begonnen
hat“, schreiben die Veranstalter. „,Da
Blechhauf’n’ sitzt gemütlich am
Stammtisch, das Bier rinnt, der
Schmäh rennt, schon werden die In-
strumente ausgepackt und es wird
musiziert.“ Der Blechhauf’n spielt,
heißt es weiter, wie gewohnt witzig
und virtuos, alte Hadern, böhmische
Weisen und die größten Hits der
letzten 2000 Jahre.

„Da Blechhauf’n“
spielt in Salem auf

HEILIGENBERG (sz) - Barocke Lie-
der und Arien mit Gotthold Schwarz
(Leipzig) und Bariton Hans Chris-
toph Becker-Foss (Hameln) erklin-
gen am Samstag, 30. September, 16
Uhr, in der katholischen Kirche Röh-
renbach in Heiligenberg. 

Gotthold Schwarz, neuberufener
Thomaskantor in Leipzig, ist heute
ein international gefragter Sänger als
Solist auf den Konzertpodien Euro-
pas, Asiens, und Amerikas. Seit Jah-
ren widmet er sich als einer der bes-
ten Barock-Sänger unserer Zeit dem
Gesang von Arien und Liedern des
Barock. Auf besondere Weise gibt er
dieser musikalischen Spezies in ein-
zigartiger Weise Farben und eine
Ausdrucksvielfalt. Hans Christoph
Becker-Foss, Mitbegründer der „Mu-
sikwochen Weserbergland“ und Pro-
fessor für Orgel und Orgelbau an der
Musikschule Hannover, wird als Or-
ganist und Dirigent im In- und Aus-
land geschätzt. Seit 1993 tritt er ge-
meinsam mit Gotthold Schwarz in-
ternational bei Liederabenden auf. 

Aus ihrem großen Repertoire
stammt das aktuelle Programm
„Gotthold Schwarz singt barocke
Lieder und Arien“. Gotthold
Schwarz und Hans Christoph Be-
cker-Foss lassen unter anderem Wer-
ke von Johann Sebastian Bach, Die-
trich Buxtehude, Johann Pachelbel,
Johann Hermann Schein und Carl
Philipp Emanuel und Friedemann
Bach erklingen.

„Mit der Seel’ und
Mundes-Stimm’“

Der Eintritt ist frei, Spenden sind
herzlich erbeten.

Gotthold Schwarz. FOTO: VERANSTALTER

BERMATINGEN - Wahlkampf ohne
Gegenkandidat: Bermatingens Bür-
germeister Martin Rupp möchte
auch ohne Konkurrenten vor der
Wahl am Sonntag, 8. Oktober, Wer-
bung in seiner Gemeinde für sich
machen. Dazu hat Rupp drei Veran-
staltungen organisiert. Zumindest
bei der Auftaktveranstaltung am
Montagabend in der Weinstube Ste-
cher war das Interesse äußerst zu-
rückhaltend. Gerade einmal etwas
mehr als eine Handvoll Bürger nutz-
te die Möglichkeit, um mit dem Bür-
germeister ins Gespräch zu kommen. 

Die Erleichterung stand Martin
Rupp um kurz nach 20 Uhr ins Ge-
sicht geschrieben. Kurz zuvor war
die Weinstube Stecher noch men-
schenleer gewesen. „Das ist die Ber-
matinger Pünktlichkeit. Man kommt
eher auf die Minute genau“, scherzte
Rupp. Doch genau mit dieser Aussa-
ge sollte der amtierende Bürgermeis-
ter recht behalten. Einige Minuten
nach dem offiziellen Beginn der Ver-
anstaltung kamen sieben Bürger zur
Tür hinein. „Der Dialog mit den Bür-
gern ist mir wichtig. Ich will wissen,
wo der Schuh drückt“, sagte Rupp ei-
nige Minuten zuvor. 

Seine Wahlveranstaltung glieder-
te der 46-Jährige in drei Abschnitte.
Ein Rückblick auf seine zwei Amts-
zeiten in den vergangenen 16 Jahren,
ein Ausblick auf die Ziele für die

kommenden Jahre sowie den ab-
schließenden Diskussionsteil, bei
dem die Bürger die Möglichkeit hat-
ten, mit dem Bürgermeister über ihre
Sorgen, Nöte und Anliegen in der
Gemeinde zu diskutieren. 

Ob neuer Lebensmittelmarkt, An-
bau der Gymnastikhalle, die Aufwer-
tung der Dorfmitte von Ahausen, die
Sanierung der Gehrenbergstraße,
die neue Aussegnungshalle auf dem

Friedhof, der Neubau des Kinder-
hauses oder das Neubaugebiet „Hin-
term Dorf III in Ahausen: Die Liste
der abgearbeiteten und erfolgreich
begonnenen Projekte des Bürger-
meisters und der Rückblick auf die
vergangenen zwei Amtszeiten dau-
erte rund eine Stunde und zeigte,
dass in der rund 4000-Einwohner-
Gemeinde viel passiert ist. „Wir ha-
ben in den vergangenen acht Jahren

rund 16 Millionen Euro investiert.
Die einzige Kreditaufnahme in der
Höhe von einer Million Euro ist be-
reits getilgt“, sagte Rupp. Auch die
Verschuldung sei im Vergleich zum
Jahr 2009 deutlich zurückgegangen. 

In der kommenden Amtszeit habe
Rupp ebenfalls einige Ziele. Ganz
oben auf der Liste stehen die Umge-
staltung des Bahnhofs- und Grund-
schulbereichs, der eventuelle Um-
bau der Sportstätten, der Erhalt der
Gaststätte Adler oder infrastruktu-
relle Themen wie die Sanierung der
Ortsdurchfahrt oder der Ausbau der
Breitbandversorgung, um nur einige
Projekte zu nennen. „Es sind viele
spannende Themen“, sagte Rupp.
Diese wolle er gemeinsam mit der
Verwaltung und auch den Bürgern
angehen, so der Bürgermeister. 

Richtig lebhafte Diskussionen
wollten nach dem knapp zweistündi-
gen Vortrag nicht aufkommen. Eini-
ge der Anwesenden bezweifelten,
dass die Suche nach einem neuen
Pächter für den Adler gelinge. Ein an-
derer Bermatinger bemängelte, dass
sich der Zustand der Ortsdurchfahrt
immer weiter verschlechtere. 

Überschaubare Runde: Bürgermeister Martin Rupp spricht mit den Bürgern in der Weinstube Stecher. FOTO: MARVIN WEBER

Wenig Diskussionsbedarf

Von Marvin Weber 
●

Weitere Wahlveranstaltungen
finden am heutigen Mittwoch, ab
20 Uhr, in Ahausen im Gasthaus
Hecht und am Sonntag, 1. Oktober,
ab 14.30 Uhr, im Landgasthaus
Zollerstuben statt. 

Bürgermeister Rupp lädt zu Wahlveranstaltung – geringes Interesse seitens der Bürger

I
n Bermatingen wird
am Sonntag, 8. Okto-
ber, der Bürgermeis-

ter gewählt. Amtsinhaber
Martin Rupp wirft zum
dritten Mal seinen Hut in
den Ring. Erneut gibt es
keinen Gegenkandidaten. Das
macht den Wahlkampf zugegebe-
nermaßen natürlich nicht gerade
spannend. Rupp stellt sich vor der
Wahl trotzdem der Bürgerschaft
und will mit ihr in den Dialog tre-
ten, über die Zukunft der Gemein-
de sprechen. Bei der ersten von
drei Wahlveranstaltungen kamen
jedoch gerade einmal eine Hand-

voll Bürger, um mit dem
Schultes zu diskutieren.
Gerade ohne Gegenkan-
didaten bestünde die
Möglichkeit in aller Aus-
führlichkeit über bevor-
stehende Projekte in Ber-

matingen zu reden, abzuwägen, wo
der Schuh drückt. Spätestens bei
der Wahl in elf Tagen sollten die
Bürger bitte von ihrem Wahlrecht
Gebrauch machen und somit zei-
gen, dass ihnen ihre Gemeinde und
auch ihr Bürgermeister nicht egal
sind.

●» marvin.weber@schwaebische.de

Kommentar
●

Von Marvin Weber

Wahl ohne Kampf

DEGGENHAUSERTAL (sz) - Die KJG
Deggenhausertal blickt wieder ein-
mal auf eine tolle Kinderfreizeit in
Tennenbronn zurück. Das Nachtref-
fen für alle Kinder sowie Eltern und
Verwandtschaft, um die Lagerzeit
Revue passieren zu lassen, findet am
Freitag, 27. Oktober, um 17.30 Uhr in
der Molke Lellwangen statt.

Von Wittenhofen aus traten insge-
samt 49 Teilnehmer die zwölftägige
Reise in Richtung Hofgut Altenburg
an. Nach rund zwei Stunden Fahrt
wurden die Kinder, getreu dem dies-
jährigen Motto „Film und Fernse-
hen“, von den als Filmstars verklei-
deten Leitern samt rotem Teppich
empfangen und auch direkt weiter-
geschickt, um das Haus zu erkunden
und die jeweiligen Zimmer zu bezie-
hen. Damit sich alle ein wenig mit
den anderen Teilnehmern bekannt
machen konnten, wurden als Ab-
schluss des ersten Tages am anlie-
genden Sportplatz Kennenlernspiele
gespielt.

Am nächsten Tag ging es morgens
mit T-Shirts batiken und Sprayen so-
wie Großgruppenspielen zunächst
etwas ruhiger an, bevor die Kids
beim Waldspiel „Filmverbot am Set“
ihre Schnelligkeit und ihr taktisches
Denken unter Beweis stellen muss-
ten. Ausgeklungen ist der Tag mit ei-
ner kleinen Runde Kamelrallye, bei
der sich Gruppen in verschiedenen

Aufgaben wie trockener Toast essen,
Leiter schminken oder Wasserkan-
nen halten messen konnten.

Die folgenden Tage liefen jeweils
unter verschiedenen Mottos ab. So
durften die Kinder bei „The biggest
loser“ an verschiedenen Stationen
ihre fiktiven Kilos loswerden, am
„Findet-Nemo“-Tag ins anliegende
Freibad wandern und bei gutem Wet-
ter dort eine Runde baden und oder
bei „Sherlock Holmes“ in einem klei-
nen anliegenden Städtchen Sher-
locks Erzfeind James Moriarty jagen.
Bei so viel Action brauchte man na-
türlich auch etwas Erholung, welche
man sich bei verschiedenen Bastel
IGs oder bei der Massage mit Fanta-

siereise holen konnte.
Und schon ging es mit Vollgas ins

Wochenende, an dem weitere High-
lights auf die Kinder warteten. So
konnte man am Samstag bei Cluedo
seine Detektivkünste ausspielen, be-
vor am Abend unter dem Motto
„Grease“ in der Disco die Fetzen flo-
gen. Nach einer anstrengenden Par-
tynacht durften sich die Kinder am
Langschläfersonntag erholen, da sie
am Abend beim Casino einen ausge-
ruhten und scharfen Verstand benö-
tigten, um sich möglichst viel Spiel-
geld zu erzocken.

Am Montag, beim Motto „Gum-
mibärenbande“, wurde ein Großteil
der Zeit im Wald verbracht. Zum ei-

nen beim beliebten Panzerknacker-
spiel sowie bei der gruseligen Nacht-
wanderung in der Abenddämme-
rung. Die letzten paar Tage vergin-
gen mit einem Stadtbesuch mit
Stadtrallye, Kinoabend sowie Was-
serspiele bei bestem Wetter wie im
Flug, und schon stand der letzte Tag
vor der Tür.

Morgens konnten sich die Kids
bei verschiedenen Sportspielen
noch einmal so richtig auspowern,
bevor am bunten Abend die letzte
große Party stieg. Mit verschiedenen
Partyspielen, dem traditionellen La-
gerboogie und viel Tanz ging so das
KJG Lager 2017 nach zwölf kurzwei-
ligen Tagen schon zu Ende.

KJG-Kinder erleben eine tolle Zeit in Tennenbronn
Zwölf Tage mit einem abwechslungsreichen Programm – Nachtreffen am Freitag, 27. Oktober

Strahlende Gesichter bei den Teilnehmern der Jugendfreizeit. FOTO: KJG

DEGGENHAUSERTAL (sz) - Das
Aquatal im Sportpark Wittenhofen
hat am Tag der Deutschen Einheit,
Dienstag, 3. Oktober, wie folgt geöff-
net: 8 bis 10 Uhr Frühschwimmen; 10
bis 16 Uhr Familienbad. Die regulä-
ren Öffnungszeiten des Schwimm-
bads sind: Montag 15 bis 20 Uhr; Mitt-
woch 15 bis 21 Uhr; Donnerstag 15 bis
21 Uhr; Freitag 14 bis 21 Uhr; Samstag
8 bis 12 Uhr; Sonntag 8 bis 16 Uhr.

Aquatal ist 
am 3. Oktober offen

SALEM (sz) - Für das Wahl-Großel-
tern-Projekt suchen der Treff Gren-
zenlos und das Familienforum Salem
Wahlomas und -opas und kinderliebe
Menschen, die mit Kindern verschie-
dene Freizeitaktivitäten unterneh-
men möchten. Des Weiteren ist man
auf der Suche nach einem liebevollen
Babysitter, der Zeit und Freude daran
hat die Jüngsten zu betreuen.

Sie wollen Wahl-Oma oder Wahl-
Opa werden? Sie stellen Ihre Groß-
elternzeit zur Verfügung und haben
Freude daran mit Kindern zu basteln,
zu spielen und ihnen Geschichten
vorzulesen? Sie suchen eine Kinder-
betreuung? Wir bieten Ihnen liebe-
volle, verantwortungsbewusste
Wahl-Großeltern als Betreuungsper-
sonen an. Wie funktioniert die Ver-
mittlung? Entweder über den Treff
Grenzenlos mit Margherita Flesch
(07553 / 919 99 31) oder über das Fa-
milienforum Salem mit Miriam Ta-
rantino 07554 /210 48 81

Wahl-Großeltern
und Babysitter

gesucht

SALEM (sz) - Im Rahmen seines Pro-
gramms „Unternehmen im Linzgau –
Blick hinter die Kulissen“ und pas-
send zu den Bodensee-Apfelwochen
lädt der Bodensee-Linzgau-Touris-
mus ein zu einer Betriebsführung bei
Salem-Frucht. Am Donnerstag, 28.
September, 16 Uhr können Interes-
sierte den Betriebsablauf in einem
Obstgroßmarkt während der Apfel-
ernte kennenlernen. Jährlich werden
dort auf den Sortier- und Packanla-
gen zwischen 40 000 und 50 000
Tonnen Äpfel auf den Weg zum Kun-
den gebracht. Eindrucksvoll ist zu se-
hen, welche Stationen ein Apfel
durchläuft, bis er zum Versand be-
reitsteht, schreiben die Veranstalter.
Zum Abschluss der Führung erwar-
tet die Teilnehmer ein wertiges Ge-
schenks.

Führung im
Obstgroßmarkt 

Anmeldung bis zum Vortag beim
Bodensee-Linzgau-Tourismus,
(Telefonnummer 07553 / 91 77
15) oder via E-mail an tourist-
info@bodensee-linzgau.de.
Treffpunkt: Halleneingang, Alte
Neufracher Straße 100, Salem-
Neufrach, Teilnehmerzahl mindes-
tens 20 Personen, Dauer circa 1,5
Stunden, Kostenbeitrag 6 Euro.
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